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Vieles ist anders
Der Frühling 2020 wird uns allen in Erinnerung bleiben. Ein 
Virus hat das tägliche Leben durcheinandergebracht. Für viele 
landwirtschaftliche Betriebe ging zwar die Arbeit wie bis an­
hin weiter. Wer jedoch auf das Eintreffen von ausländischen 
Arbeitskräften hoffte, seine Produkte nicht mehr auf dem 
Markt verkaufen konnte oder Überstunden im gut besuchten 
Hofladen oder im Onlineverkauf leistete, wusste: Vieles ist an­
ders dieses Jahr. 
	 Auch wir von der Redaktion mussten uns an die neue Si­
tuation anpassen. Diese Ausgabe haben wir im Homeoffice 
erstellt. Zum Glück haben wir einige Artikel bereits vor dem 
Lockdown geschrieben. So kommen Sie doch noch in den Ge­
nuss von Reportagen, für die unsere Redaktoren vor Ort wa­
ren. Eigentlich wollten wir Sie in dieser Ausgabe mit mehreren 
Artikeln gluschtig machen auf den Bio-Viehtag, der für Juni 
geplant war. Nun ist er verschoben und unsere dazu geplanten 
Berichte ebenfalls. Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben, 
hoffen wir und die Organisatoren. Auch auf die zwei Seiten 
Agenda verzichten wir in diesem Heft, zu unsicher sind die 
Daten der Anlässe. 
	 Eine spezielle Zeit war der April zudem für unseren neuen 
Redaktor Beat Grossrieder und unsere neue Redaktorin Claire 
Muller. Auch sie starteten direkt im Homeoffice. Wir freuen 
uns, dass sie Teil des Bioaktuell-Teams sind. 
	 Wohin auch immer dieses Virus Gesellschaft und Individu­
um bringen wird: Die Landwirtschaft ist und bleibt die Grund­
lage, denn Nahrungsmittel benötigen wir alle und jederzeit. 
Ich wünsche mir, dass dank Corona wieder mehr ins Bewusst­
sein rückt, wie wichtig qualitativ gute, lokal und nachhaltig 
produzierte Lebensmittel sind. 
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